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D em unbestrittenen ökologischen 
Nutzen der Elektromobilität wer-
den oft ökonomische Vorbehalte 

gegenübergestellt. Diese auszuräumen 
fällt dem elektrischen Nutzfahrzeug be-
sonders leicht. Gerade Busse jedweder 
Größe sind stundenlang im Einsatz und 
legen dabei oft nur vergleichsweise ge-
ringe Strecken zurück. Mit kaum einer 
anderen Fahrzeugart ist durch den Ein-
satz eines batterie-elektrischen An-

triebs ein derart großer ökologischer Ef-
fekt zu erzielen. Gemäß dieser Erkennt-
nis erweitert der niederländische Bus-
hersteller VDL Bus & Coach seine Null-
emissions-Elektrobus-Reihe mit dem 
vollelektrischen VDL MidCity Electric. 
Das innovative Fahrzeug kommt der 
sprunghaft steigenden Nachfrage nach 
leisen, sauberen und effizienten Klein-
bussen nach. Nicht nur für den Herstel-
ler, sondern auch für seine Zulieferer 

und natürlich für die Betreiber und Fahr-
gäste markiert es einen großen Schritt 
nach vorn.

Seine Stärke soll der Bus für 14+5+1 
Fahrgäste in der Stadt, zunehmend aber 
auch im ländlichen Raum ausspielen. 
Als Basis für diesen vollelektrischen 
Bus dient der bekannte Mercedes 
Sprinter in der 5,5-Tonnen-Ausführung. 
Dem wird bei der Umrüstung der her-
kömmliche Diesel-Antriebsstrang ent-

Zusammen mit der österreichischen Firma Kreisel Electric GmbH hat niederländi-

sche Bushersteller VDL Bus & Coach den besonders innovativen vollelektrischen 

Antriebsstrang entwickelt. Das Kernstück ist die außergewöhnlich kompakte und 

sichere Batterietechnologie von Kreisel. Dabei setzt das Unternehmen auf das 

Batterie-Management-System mBMS von Sensor-Technik Wiedemann, das speziell 

für den Einbau in Traktionsbatterien mit Lithium-Ionen-Zellen entwickelt wurde.

Batteriemanagement-System 
für vollelektrische Kleinbusse 

Einbauraum des 

mBMS von STW in 

der Kreisel-Batterie. 
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nommen und durch einen elek-
trischen ersetzt. Die Batterie-
kapazität beträgt wahlweise 
87 kWh und erlaubt eine Reich-
weite von bis zu 220 km, womit 
alle typischen Einsatzprofile abge-
deckt werden. Dank Bremsenergie-
Rückgewinnung (KERS) spart der 
VDL MidCity Electric viel Energie. 
Denn gerade das Omnibus-typi-
sche häufige Anhalten und Beschleuni-
gen, wirkt sich bei einem Elektrofahr-
zeug besonders günstig auf den Ver-
brauch aus.

Zwischen den Touren lassen sich 
die Batterien mit einem im Fahrzeug 
eingebauten 22-kW-Ladegerät und ei-
nem Ladestecker nach dem europäi-
schen Standard Typ 2 wieder aufladen. 
Das entspricht der heute schon für 
PKW vorhandenen Ladeinfrastruktur.

Batterietechnik  
von Kreisel Electric

Zusammen mit der österreichischen 
Firma Kreisel Electric GmbH hat VDL 
den innovativen vollelektrischen An-
triebsstrang entwickelt. Das Kernstück 
ist die kompakte Batterietechnologie 
von Kreisel. Die Kreisel-Batterien sind 
flüssig gekühlt und dennoch besonders 
leicht – pro kWh Energieinhalt wiegen 
sie gerade einmal 4,6 kg. Der häufig in 
diesem Zusammenhang verwendete 
Begriff Kühlung greift dabei zu kurz. In 
Wahrheit handelt es sich um ein innova-
tives Thermomanagement, das auch 
Heizung und Klimatisierung vereint. So 
gelingt es, auch bei extremen Tempera-

turen in kürzester Zeit eine ideale Tem-
peratur zwischen 25 und 29 °C im In-
nern der Batterie bereitzustellen. Die 
Zellen danken dies mit erhöhter Le-
bensdauer und die gefürchteten Einbu-
ßen an Reichweite und Leistungsfähig-
keit bei Hitze oder Kälte sind damit kein 
Thema mehr.

Das entscheidende Novum der Krei-
sel-Batterien ist die patentierte Bauwei-
se mit direkter Umspülung aller Batte-
riezellen mit einem flüssigen Medium. 
Diese ermöglicht eine unmittelbare und 
damit rasche Kühlung oder Heizung der 
einzelnen Zellen. Die besondere Bau-
weise und der Einsatz des flüssigen 
Mediums reduzieren sogar das Bauvo-
lumen und erhöhen die Eigensicherheit 
des Batteriesystems.

Batterie-Management-
System 

Kreisel Electric setzt bei seinen E-Fahr-
zeugen auf das bewährte Batterie-Ma-

nagement-Sys-
tem mBMS von Sen-
sor-Technik Wiedemann (STW). 
Das mBMS wurde speziell für den Ein-
bau in Traktionsbatterien mit Lithium-
Ionen-Zellen entwickelt. Dazu vereint 
es alle erforderlichen Funktionen in ei-
nem konfigurierbaren Baukasten aus 
Elek-tronik- und Software-Komponen-
ten. Für den Batteriehersteller besteht 
somit keine Notwendigkeit mehr, Elekt-
ronik selbst entwickeln zu müssen, 
denn das mBMS enthält bereits alle 
elektronischen Funktionen in kompak-
ter Bauform und lässt sich über Daten-
sätze einfach konfigurieren.

Zum Funktionsumfang des mBMS  
gehört insbesondere eine umfassende 
Sensorik für Zellspannungen, Zelltempe-
raturen, Ströme, Kühlmitteltemperatu-
ren, Batteriespannungen und Isolations-
werte. Aufgrund der gewonnenen Sens-
ordaten entscheidet das mBMS, ob ein 
Einschalten der Batterie gefahrlos mög-
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davon abgeleiteten anwendungsspezifi-
schen Normen festgelegt sind.

Funktional sicher

Das mBMS verfügt über einen separa-
ten Applikations-Controller, der von den 
funktional sicheren Komponenten voll-
ständig entkoppelt ist und der komplexe 
Algorithmen zur Zustandsbestimmung 
ausführt. Dazu gehören die Vorhersage 
der aktuellen Leistungsfähigkeit („pow-
er prediction“ – PP), des Ladezustands 
(„state of charge“– SOC) und des Alte-
rungszustands der Batterie („state of 
health“– SOH). Die Algorithmen sind 
wiederum von Konfigurationstabellen 

gespeist, die der Batteriehersteller aus 
Charakterisierungsdaten der Zellen ge-
wonnen hat. Eine weitere Grundlage 
sind aber auch aktuell bestimmte Tem-
peraturen, Spannungen, Ströme und In-
nenwiderstände.
Eine ganze Reihe von Zusatzfunktionen 
wie beispielsweise das Ausgleichen 
des Ladezustands der einzelnen Batte-
riezellen („Balancing“) oder das kontrol-
lierte und adaptive Vorladen der Kon-
densatoren in der Leistungselektronik 
(„Pre-Charge“) vervollständigen das 
System.
Alle diese elektronischen Funktionen 
sind so realisiert, dass sie den gängigen 
Standards nach Hochvolt-Sicherheit 
und elektromagnetischer Verträglich-
keit entsprechen. Die Komponenten de-

cken einen weiten Strom- und Span-
nungsbereich ab und entsprechen den 
Standards der Automobilindustrie. So 
kann sich der Hersteller Kreisel Electric 
darauf verlassen, dass auch die von ihm 
gelieferten Batteriesysteme den erfor-
derlichen Standards entsprechen. W 
(oe) 
 » www.sensor-technik.de

lich ist oder ob ein Abschalten aus Si-
cherheitsgründen erforderlich wird. 
Liegt ein solcher Fall vor, entscheidet es 
autonom und löst aktiv eine Trennung 
der Batterie vom Verbraucher aus – die 
Trennung gilt als „sicherer Zustand“.
Lithium-Ionen Batterien bergen ein in-
trinsisches Gefahrenpotenzial, das durch 
eine Kombination aus konstruktiven und 
elektronischen Maßnahmen beherrscht 
werden muss. Diese Sicherheitsfunktio-
nen sind ein wesentlicher Bestandteil ei-
nes Batterie-Management-Systems. 
Ihre Implementierung ist den geltenden 
Vorschriften und Bestimmungen für 
funktional sichere Systeme unterwor-
fen, wie sie in der Norm IEC 61508 und 

Ulrich Huber (Projektmanager) und  
Dietmar Schrägle (Senior Sales Manager) 
arbeiten bei Sensor-Technik Wiedemann in 
87600 Kaufbeuren.
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Bild 2: Der vollelektrische VDL MidCity Electric basiert auf dem Mercedes  

Sprinter und hat eine Reichweite von 220km. (© VDL Bus & Coach)

Bild 3: Beispielhafte 

Verschaltung der 

Komponenten für 

eine Hochvolt-Batte-

rie. (© STW)


